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Kyoto, der mit Goldfarbe auf dunkelblauem Papier (konshi) geschrieben steht. Das
Vorsatzblatt (mikaeshi) ist außen mit Gold- und Silbermalerei mit »Blütenranken«
und der Titelkartusche geschmückt und innen mit der Darstellung des Buddha,
umgeben von Bodhisattvas und Mönchen in einer Landschaft mit Bergen.

Große, flache Schüssel, Blauweiß-Porzellan
mit etwas stilisiertem floralen Dekor, sog.
Arita-Ware. Durchmesser: 36,5 cm. Japan,
um 1700. Inv.-Nr. OA 22836

Im Berichtsjahr fanden die drei Sonderausstellungen »Japanische Landschaftsmale
rei, Sammlung Bälz«, vom 24. 3.-17. 4. 1988, »Chinesische Lackarbeiten«, vom 11.
5.-10. 7. 1988, die zuvor bereits in Hamburg vom 15. 2.-17. 4. 1988 im Museum
für Kunst und Gewerbe gezeigt worden war, und »Cha Su - Koreanische Seiden
stickereien«, vom 1. 6.-28. 8. 1988, die aus Seoul, Korea, übernommen wurde,
statt. Außerdem wurde im Schmuckmuseum Pforzheim im Reuchlinhaus vom 23.

7.-18. 9. 1988 die Ausstellung »Inrö - Gürtelschmuck des Japaners« aus Beständen
des Linden-Museums gezeigt, wie die anderen, oben aufgeführten Ausstellungen
begleitet von einem Katalog.
Ferner wurde die Ausstellung »Japanische Landschaftsmalerei, Sammlung Bälz«
noch an den folgenden Plätzen in Baden-Württemberg gezeigt: in Lörrach in der
Villa Aichele, vom 17. 1.-21. 2. 1988, anläßlich der Landesgartenschau im Zweig
museum Schloß Ettlingen, vom 21. 4.-5. 6. 1988, in Bietigheim-Bissingen im
Hornmoldhaus, vom 21. 8.-26. 10. 1988, und zuletzt in Biberach a.d. Riß im
Städtischen Braith-Mali-Museum, vom 16. 10.-20. 11. 1988.


